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GRUPPEN für 3 Orchester
Ergänzung zur Aufführungspraxis

(5. Oktober 1996)

Für alle Tutti-Proben benötigt jeder der drei Dirigenten ein Mikrophon und
einen Monitor-Lautsprecher, um mit den beiden anderen Dirigenten zu spre-
chen. Das Mikrophon eines Dirigenten soll nicht über seinen eigenen Laut-
sprecher wiedergegeben werden. Diese Ringschaltung muß vor der ersten
Tutti-Probe fertig sein.

Klangregisseur für die Tutti-Proben

Es ergab sich seit mehreren Jahren bei Tutti-Proben von GRUPPEN für 3

Orchester, an denen ich während der letzten drei Tage vor der Aufführung in
der Mitte des Saales teilnahm, daß die Dirigenten wünschten und für die Zu-
kunft vorschlugen, ein Klangregisseur müsse von der Mitte des Saales aus
die Dynamik balancieren und auch andere Korrekturen den Dirigenten mit-
teilen, am besten sogar den Probenablauf weitgehend leiten (mit Sprechmi-
krophon, Monitorlautsprechern).

Tatsächlich können die drei Dirigenten von ihrem Platz aus nicht beur-
teilen, wie die Dynamik im Saal gehört wird, wie die Wirkung “harter” und
“weicher” Schlägel im Ensemble ist. Der Klangregisseur muß das Werk und
die Partitur genau kennen, ein sprachlich direkter und klarer Probenleiter
und von den drei Dirigenten ausgewählt sein. Er soll auch die Mikrophon-
verstärkung von Gitarre und Klavier (in Orchester II) mit Hilfe eines kleinen
Mischpultes in der Saalmitte regeln, sich rechtzeitig um den Aufbau kümmern
von 3 Mikrophonen (1 für Gitarre, 2 für Klavier Tiefen und Höhen) und 2 x 2
Lautsprechern (links und rechts ca. 4 m hoch neben Orchester II gehängt
oder auf Stativen).
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Ich schlage vor, daß der Klangregisseur zwei Assistenten mitbringt, die re-
gelmäßig auf allen Plätzen im Saal die Dynamik beurteilen und ihm mittei-
len, wie sie dort klingt.

Einer der drei Dirigenten muß unmittelbar nach der Planung einer Auf-
führung der GRUPPEN den Aufführungsort besichtigen, eine ausführ liche
Besprechung mit den Schlagzeugern haben und alle Schlaginstrumente, Ce-
lesta, Klaviaturglockenspiel usw. prüfen. Es stellte sich nämlich immer wie-
der heraus, daß die Schlaginstrumente falsche Tonhöhen hatten. Auch
müssen die Orchesterstimmen von den Dirigenten vorher geprüft werden, da
immer wieder unkorrigiertes Leihmaterial geliefert wird.

Zusatz zur GRUPPEN-Partitur

Die Lautstärkegrade ∏ π p F f ƒ Ï müssen so einstudiert werden,
daß man ∏ noch in der letzten Stuhlreihe klar hört. Im allgemeinen wer-
den ∏ π p zu leise gespielt; p muß schon relativ intensiv sein.

f, ß, ƒ, ç, Ï im Schlagzeug müssen an die anderen Instrumente ange-
glichen werden, vor allem bei harten Schlägeln. Ein gleichzeitig notiertes
ç für Schlagzeug und für andere Instrumente soll gleich laut gehört wer-
den. Das führt je nach Schlägeln und Zusammenhang zu Änderungen der
Schlagzeug-Dynamik.
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